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Betonfahrbahnen auf Brücken und Kunstbauten – neue Lösungsansätze 
 
Stetig zunehmendes Verkehrsaufkommen, ein hoher Anteil an Schwerfahrzeugen mit 
steigenden Achslasten stellen an die Fahrbahndecken immer höhere Anforderungen. 
Die Intervalle der Deckenerneuerung sollen möglichst verlängert und 
Zwischeninstandsetzungen vermieden werden.  
Besonders im hochrangigen und stark befahrenen Straßennetz bewirken Baustellen 
umfangreiche Behinderungen im Verkehrsfluss mit großem volkswirtschaftlichem 
Schaden. Der Druck auf immer stabilere Fahrbahnaufbauten und kurze Bau- und 
Instandsetzungszeiten steigt. Für Betondecken auf Brücken und anderen Kunstbauten 
möchte ich einige, teils versuchstechnisch und praktisch untermauerte Lösungsansätze 
vorstellen: 
 
Derzeitiger Regelaufbau auf Brücken 
 

 
 
Nachteile dieser Bauweise: 
 

• hohes Eigengewicht 
• Eindringen von Tausalzwässern durch die Fugen in die 

Asphaltbetonschutzschichte 



• Probleme mit der Abdichtungsentwässerung  
• Zerstörung des Deckenbetons von unten – Einbrüche der Decken 
• Wasseraustritte aus den Fugen und Aufbau von glatten Sinterflächen 
• Schieben der Betondecke auf relativ glatten Untergrund  
• Klappern der Betondecken in Zeiten trockener Witterung 

 
Lösungsansätze 
 

• Tragwerke sind für Deckenaufbauten ein hochwertiger Untergrund mit hoher 
Druckfestigkeit und geringen Verformungen 

• Ausgleich der Temperaturverformungen von Brückenbauwerken mit größeren 
Stützweiten mit Lager, Fahrbahnübergangskonstruktionen udgl. 

• gut wartbare Entwässerungsanlagen  
• hohe Verbundwirkung der einzelnen Schichten bei entsprechender 

Oberflächenvorbereitung 
 
Für neue Deckenaufbauten sollten deshalb die Möglichkeiten neuer Bau- und 
Berechnungsmethoden eingesetzt werden. 
 
 
Berechnungsmethoden 
 
Tragwerk:  Deckenaufbau ist Eigengewichtszustand und als Auflast zu 
  rechnen. 
Decke: Bei hoher Verbundwirkung trägt die Fahrbahndecke am Gesamtsystem 

mit. Rissbildungen in der Decke und Schubbeanspruchungen in der 
Verbundfuge sollen am Verbundsystem mit nichtlinearen 
Rechenmodellen ermittelt werden. 

 
 
Oberflächenvorbehandlung 
 
Die Verbundfuge Tragwerk-Decke oder Tragwerk-Abdichtung und Abdichtungsdecke 
ist für das Verhalten der Fahrbahndecke von hoher Bedeutung. Die Rauheit der 
Oberfläche ist zu definieren und mit geeigneten Messmethoden (Laserscannen) zu 
ermitteln. Die Sandfleckmethode ist nicht unbedingt geeignet. Bei Kontaktfugen muss 
auch die Oberflächenfeuchtigkeit (mattfeucht bei Betonfugen) entsprechen. Hier 
werden die Grenzparameter noch genauer festgelegt.  
Betonqualität  
 
Zur Erzielung einer hohen Verbundwirkung und Dichtheit des Betones sind besonders 
schwindarme Betone einzusetzen. Schwindmaß < 0,2 und W/B < 0,4. Durch hohe 
Zementqualitäten und geeignete Zusatzmittel muss die Pumpfähigkeit und die 



Verarbeitbarkeit gewährleistet werden (Klebrigkeit, kein einnivellieren der Oberfläche). 
Besondere Sorgfalt ist bei der Nachbehandlung erforderlich.  
 
Entwicklungen für die Zukunft 
 
 

 

 
 
 
 
 

 



Das Verbundverhalten zweier Betonschichten auf entsprechend vorbehandelten 
Betonoberflächen ohne oder mit schwacher Verdübelung ist an Großversuchen der TU-
Graz bereits umfangreich dynamisch erfolgreich getestet. Mit Sonderzementen konnten 
in Zusammenarbeit mit Univ. Prof. Walter Lukas, der Zementindustrie und dem 
Betonbauwerk Deisl aus Salzburg hochwertige, besonders schwindarme 
Verbundbetone entwickelt werden und wurden diese bereits baupraktisch eingesetzt. 
In Zusammenarbeit mit dem Joanneum Graz wurden Erstversuche zur Bestimmung der 
Oberflächenrauigkeit mit einem Breitbahnlaser durchgeführt. Ein Prototyp eines 
baustellengerechten Messgerätes ist in Vorbereitung (Messung 60 cm breit und 
Aufnahme in Schrittgeschwindigkeit ist derzeit geplant). 
Bezüglich Brückenabdichtung hat sich besonders Herr Dr. Horst Seiser, Fa. Toro Wien 
und die Fa. Conica Technik eingesetzt. Hoch schubfeste Brückenabdichtungen als 
Untergrund für die Fahrbahndecke sind bereits getestet.  
Die bisherigen Forschungsvorhaben wurden besonders durch das BMVIT, den 
technischen Universitäten Graz und Innsbruck, das Land Salzburg und im Zuge von 
Bauvorhaben durch die ASFINAG unterstützt. 
 
Die Neuentwicklungen sollen in Zukunft die Probleme der Betondecken auf Brücken 
und anderen Kunstbauten minimieren und wirtschaftliche und erhaltungsfreundliche 
Baumethoden ermöglichen.  

Zusammenfassung der Beiträge durch Zement + Beton Handels- und Werbeges.m.b.H.
A-1030 Wien, Reisnerstraße 53, zement@zement-beton.co.at, www.zement.at
 
Der Inhalt der einzelnen Fachbeiträge liegt in der Verantwortung der jeweiligen Autoren. 

www.zement.at
mailto:zement@zement-beton.co.at

	IHR ZUGANG ZU INTERNATIONALENTECHNOLOGIEKOOPERATIONEN
	Wettbewerb Leichtbeton„Heimischer Zement für optimale Lösungen“
	Weiche Betone für schwierige Einaubedingungen
	Mehlkornoptimierung zur Verbesserung der Verarbeitbarkeit weicher Betone
	Neue Messmethode für die Kornanalyse – Flow Particle Image Analyzer (FPIA)
	Experimentelle Untersuchungen zum Verhalten verschiedenerSpritzbetonzusammensetzungen unter Temperaturbeanspruchung
	Beurteilung der Dauerhaftigkeit von Beton anhand der Permeabilität
	Variocem, ein innovatives Zementkonzept
	Flextremo – ein Spezialzement für Self Compacting Concrete
	Mikromechanische Ansätze für die gebrauchsverhaltensorientierteOptimierung zementhaltiger Werkstoffe – Beton ´a la carte
	DIE SYSTEMLÖSUNG in der mobilen Betonaufbereitung
	TAB-Slab® - Ein System für frei tragende Decken aus Stahlfaserbeton
	Untersuchung von Innen- und Außenputzen auf magnesiagebundenen Holzwolleplattenfür ein modulares Wandsystem in Mantelbetonausführung
	Werksgefertigte Fassadenelemente aus selbstnivellierendemHochleistungsbeton
	Stabilisierung tagesnaher Grubenbaue im Standwassermit Schwarzl Stollen-SSM
	Helle Betonfahrbahndecken auch bei dunklem GesteinErhöhung der Sicherheit
	Betonfahrbahnen auf Brücken und Kunstbauten – neue Lösungsansätze
	10_Keller.pdf
	Flextremo – ein Spezialzement für Self Compacting Concrete
	Zusammenfassung




